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Charakteristik

aktiv&jung ist ein Magazin für die aktiven und jung geblie-
benen Menschen in der zweiten Lebenshälfte. Es zeichnet 
sich durch ein kreatives Erscheinungsbild und zielgruppen-
gerechte Themen mit hohem Informationswert aus. Durch 
die Art der Verbreitung erreichen Sie über 3 Mio. Leser-
kontakte pro Ausgabe!

Mehr als 40% der deutschen Bevölkerung bewegen sich in 
der Klasse der Best Ager mit über 50 Jahre und mehr 1). Sie 
verfügen nach Schätzungen von Experten jährlich über ca. 100 
Milliarden Euro an Kaufkraft. 
Eine aktive, jung gebliebene und konsumfreudige Generation, 
die mit aktiv&jung erfolgreich angesprochen wird. 
Es steht mehr Geld als je zuvor zur freien Lebensgestaltung 
und für Konsum zur Verfügung, welches laut Prof. Dr. Horst W. 
Opaschowski nicht nur Traumschiffe und Traumreisen im Zen-
trum der Wünsche fokusiert, sondern geistige Fitness, soziale 
Kontakte und materielle Sicherheit 2).

Themeninhalte
 
Freizeit und Urlaub erzeugen ein neues Lebensgefühl, 
Gesundheit und Wohlbefinden gewinnen zunehmend an 
Bedeutung, Haus und Wohnung werden neu gestaltet, gleich-
zeitig wird auch finanziell für den absehbaren Ruhestand 
vorgesorgt. 
Qualifizierte Informationen, interessante Reportagen, exklusive 
Interviews und spezifische Fachbeiträge bringen eine vielfälti-
ge und spannende Mischung für die Leserschaft. aktiv&jung 
setzt auf vitale Gesundheit, vermittelt Stil und eine positive 
Lebenseinstellung.
Mit großen, aktuellen Themenblöcken deckt aktiv&jung alle 
wichtigen Lebensbereiche der Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte ab:

■ Gesundheit & Wellness
■ Ernährung & Fitness
■ Beauty & Style
■ Reisen & Kultur
■ Haus & Garten
■ Finanz- & Versicherungstipps
■ Multimedia & Technik

2

1) Quelle: GfK Statistik 2011 
2) Quelle: BAT Studie für Zukunftsfragen, 2008



Themenübersicht
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Gesundheit & 
Wellness Ernährung & Fitness Beauty & Style Reisen & Kultur Haus & Garten Finanzen & 

Versicherungen
Multimedia & 

Technik

• Cholesterien
• Rheuma
• Gedächtnisfit
• Traditionsbäder

• Leckere Frühjahrsküche
• Heilkräuter
• Kochen für Freunde
• Trendige Sportarten

• Prominenteninterview
• Gesichtspflege
• Anti-Aging-Produkte
• Handtaschen

• Kurzreisen Frühling
• Kreuzfahrten und  
  Flussreisen
• Städte-Kulturtipps

• Haustechnik
• Sicher wohnen
• Gartenparadiese

• Geldanlagen in 
   turbulenten Zeiten
• Grünes Geld
• Riestern

• Büroarbeit zu Hause
• Office-Pakete
• Virenschutz

• Männergesundheit
• Optik: Gutes Sehen
• Partnerschaft & Liebe
• Wellnesshotels

• Die Grillsaison ist    
  eröffnet
• Salatbar im Sommer
• Lust auf Süßes
• Radfahren – E-Bikes

• Prominenteninterview
• Sonnenschutz
• Fußpflege
• Bademode

• Radreisen
• Fernweh Afrika
• Lust auf Meer?
• Open Air Sommer

• Küchenträume
• Terrasse und Balkon
• Tür und Tor

• Immobilien
• Altersresidenz
• Altersvorsorge-Tipps

• Facebook
• Partnersuche
• Spiele

• Arthrose
• Homöopathie
• Zahngesundheit
• Element Wasser

• Kürbis & Co.
• Landpartie
• Weinlese
• Wassersport

• Prominenteninterview
• Faltenreduktion
• Schönheitskliniken
• Schuhtrends

• Bergtouren
• Hausbootsferien
• Weinstraßen
• Städte-Kulturtipps

• Wohntrends für das   
  Bad
• Licht
• Farbe im Raum

• Tagesgeld
• Zinsen & Co.
• Krankenversicherungs-  
  schutz

• Telefone und Handys
• Musik-Entertainment
• I-Pads

• Erkältungszeit
• Rückengesundheit
• Diagnose Krebs
• Winterliche Thermen

• Wildrezepte
• Kaffee oder Tee?
• Tischetikette
• Fitness für Gelenke

• Prominenteninterview
• Bodypflege
• Make up
• Mütze & Schal

• Sportiv und Gesund
• Sonne und Schnee
• Überwintern
• Konzerte und Theater

• Heizung, Öfen & Co.
• Erneuerbare Energien
• Raumklima

• Bausparen
• Wertpapiere
• Pflegeversicherung

• Fotografie
• Kino zu Hause
• Drucker
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Profil

Druckauflage:	 	 58.000
Verbreitete Auflage:	 50.000
Erscheinungsweise:	 vierteljährlich
Verbreitung:		  deutschlandweit in ausgewählten Arzt-
			   praxen; bei nur einem Kontakt pro Tag 		
			   erreichen Sie über 3 Mio. Leserkontakte

Zeitschriftenformat: 	 210 mm breit x 280 mm hoch
Satzspiegel:		  175 mm breit x  240 mm hoch
Drucktechnik:		  Offset-Druckverfahren
Farben:			   Euroskala
Verarbeitung:		  Rückendrahtheftung

Leserschaft:		  aktiv&jung spricht eine anspruchs-		
			   volle, gut situierte Zielgruppe an, die 		
			   sich durch einen gehobenen Lebensstil
 			   auszeichnet.
Themenplan:		  Die Themen der jeweils kommenden 		
			   Ausgabe finden Sie unter 
			   www.aktiv-jung.com
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MEDICAL WELLNESS
Urlaub machen, wo die Luft heilt

TOP-THEMA

ZEITLOS SCHÖN
Exklusiv-Interview mit 

Dr. Paul J. Frank

FIT GENUG FÜRS LEBEN?

Expertenbeitrag

Dr. med. M. Rossetto

FIT & VITAL
Südtiroler 
Gaumen-
freuden

WOHNEN
Wellnessoase 

zu Hause

REISEN
Frühlings-
erlebnisse

VE
RLOSUNG

M
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2/1 Seite

S: 380 x 240 mm
A: 420 x 280 mm

Anzeigen
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S: Format im Satzspiegel | A: Format im Anschnitt

Bitte bei angeschnittenen Formaten umlaufend 5 mm Beschnitt zugeben!

Sonderinserationen

- Beilagen, Beihefter und Postkarte auf Trägeranzeige, 
   auf Anfrage
- weitere Sonderformate auf Anfrage
- Advertorials 10% Aufschlag, gestaltet durch den Verlag

S: 175 x 240 mm
A: 210 x 280 mm

1/1 Seite

S: 175 x 117 mm 
A: 210 x 137 mm

1/2 Seite 
quer

S: 175 x 75 mm
A: 210 x 96 mm

1/3 Seite 
quer

S: 85 x 240 mm
A: 105 x 280 mm

1/2 Seite 
hoch

Anzeigenpreise, 4c

2/1 Seite
1/1 Seite
1/2 Seite
1/3 Seite
1/4 Seite
1/8 Seite

Sonderplazierungen

U2
U3
U4

Nachlässe	

ab 2 Anzeigen	   5%
ab 4 Anzeigen	 10%
ab 6 Anzeigen	 15%

Anzeigenformate

14.400,00 €
7.200,00 €
3.600,00 €
2.400,00 €
1.800,00 €

900,00 €

7.500,00 €
7.500,00 €
7.800,00 €

1/3 Seite 
hoch

S: 55 x 240 mm
A: 74 x 280 mm

1/4 Seite 
quer

S: 175 x 56 mm
A: 210 x 76 mm

1/4 Seite 
hoch

S: 85 x 117 mm
A: 105 x 137 mm



Spezifikationen
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Technische Angaben für grafische Arbeiten

Druckverfahren:		 Bogen-Offset
Farben:	 		  4c Euroskala
Verarbeitung:		  Rückenheftung

Druckvorlagen:		  EPS, PDF, InDesign, Illustrator
			   EPS ohne JPG-Komprimierung
			   alle Schriften als Pfade
			   Bilder als CMYK
Proofs:			   zur Sicherstellung der Qualität bitte 	
			   farbverbindlichen Proof liefern

Datenanlieferung:	 per Email an anzeigen@aktiv-jung.com
Anzeigenschluss:	 6 Wochen vor Erscheinen

Zahlungsbedingungen:	 sofort netto, nach Erhalt der 
			   Rechnung nach Erscheinung des 		
			   Magazins
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Die gute Nachricht ist, dass Sie 
etwas dagegen tun können

Ernährung und Sport für kräftige 
Knochen
Eine ausgewogene Ernährung trägt 
dazu bei, das Risiko von Knochenver-
lust zu verringern. Achten Sie daher 
stets darauf, ausreichend Eiweiß, Kal-
zium und Vitamin D zu sich zu neh-
men. Sowohl Kalzium als auch Vitamin 
D sorgen für starke, gesunde Knochen 
und sind daher sehr wichtig, um Kno-
chenbrüchen vorzubeugen. Genauso 
wie die Muskeln werden auch die Kno-
chen durch sportliche Betätigung ge-
stärkt. Um die Knochen fit zu halten, 
sollte man regelmäßig Sport treiben. 
Beste Sportarten sind Joggen, Wan-
dern, Tanzen. Hüpfen und Springen 
lösen im Knochen Wachstumsreize 
aus.

Kalzium
Kalzium ist ein wichtiger Baustein des 
Knochengewebes: 99 Prozent des 
gesamten Kalziums in unserem Kör-
per stecken in den Knochen. Mit zu-
nehmendem Alter nimmt der Körper 
das Kalzium nicht mehr so leicht auf. 
Daher ist es besonders wichtig, dass 

Sie auf eine kalziumreiche Ernährung 
achten. Kalziumreiche Lebensmittel 
sind z. B. Milch, Käse, Joghurt, grünes 
Gemüse und Nüsse. 

Und wussten Sie schon, dass Kräuter 
auch zu den 
wertvollsten 
Kalzium-
Lieferanten 
gehören?

Vitamin D
Vitamin D ist extrem wichtig für ge-
sunde Knochen. Es sorgt dafür, dass 
der Körper das im Essen enthaltene 
Kalzium besser aufnimmt und trägt 
zu einem starken Immunsystem so-
wie zu einer gesunden Muskulatur 
bei. Gehen Sie jeden Tag an die fri-
sche Luft und in die Sonne. Dies ist 
eine gute Möglichkeit, den Vitamin-
D-Speicher des Körpers aufzufüllen.
Vitamin D ist vorrangig in Fischsorten 
wie Lachs, Sardinen, Makrelen enthal-
ten sowie in grünem Blattgemüse wie 
Lauch, Fenchel, Kartoffeln, Brokkoli, 
Wirsing, Chinakohl, Grünkohl. Man 
kann auch durch zusätzliche Nah-
rungsergänzungsmittel Vitamin D zu 
sich nehmen.

Medikamentöse Osteoporose-
therapien

Die Osteoporose ist eine chronische 
Erkrankung, die normalerweise einer 
dauerhaften Therapie bedarf. Betrof-
fene erhalten je nach Ausmaß der 
Erkrankung spezifische Medikamen-
te in Kombination mit Kalzium und 
Vitamin D. Hierbei unterscheiden die 
Ärzte zwischen Präparaten, die den 
weiteren Knochenabbau hemmen, 
und solchen, die den Knochenaufbau 
fördern.

Bisphosphonate
Bisphosphonate sorgen dafür, dass 
die Knochensubstanz nicht so schnell 
abgebaut wird. Es sind verschiedene 
Arten von Bisphosphonaten erhält-
lich, die entweder täglich, wöchent-
lich, monatlich in Tablettenform 
eingenommen werden oder als vier-
teljährliche, jährliche Infusionen ver-
abreicht werden.

Strontiumranelat
Strontiumranelat ist eine weitere täg-
lich anzuwendende Therapiemetho-
de, die den Knochenabbau hemmen 
und gleichzeitig die Knochenneubil-
dung fördern kann. 

Fisch und insbesondere Lachs ist ein 
wichtiger Vitamin D-Lieferant.

Bewegung verringert das Risiko zu 
erkranken.
TIPP: Beim Trinken auf kalziumreiches 
Mineralwasser achten.

gesundheit

Besonders wichtig sind eine gesunde 
Ernährung und körperliche Bewegung.
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Selektive Östrogenrezeptor-Modu-
latoren (SERMS) und Hormonersatz-
therapie (HET)
Da das Hormon Östrogen wichtig ist, 
damit der Prozess des Knochenum-
baus im Gleichgewicht bleibt, können 
SERMs und HET eingesetzt werden, 
um die Abnahme der Knochenmasse 
zu verlangsamen.

Parathormon (PTH)
Das Nebenschilddrüsenhormon PTH 
unterstützt die Bildung neuer Kno-
chensubstanz. Es muss täglich per 
Injektion verabreicht werden. PTH er-
höht die Knochendichte und mindert 
stark das Risiko für Wirbelfrakturen.

Antikörpertherapie
Dies ist eine neue Behandlungsme-
thode, die die Knochendichte erhöht 
und damit das Risiko für Knochenbrü-
che senken kann. Das Medikament 
wird alle sechs Monate vom Arzt als 
Injektion unter die Haut gespritzt. 

Weitere Informationen unter 
www.osteoporose.de

Elisabeth M. Greck

gesundheit

Buchtipps
Aktiv gegen Osteoporose
Von renate Langenscheidt und 
patricia Watkin, humboldt-tB-Verlag, 1998
isBn: 978-3-5816672-4-4

Osteoporose
Von reiner Bartl, südwest-Verlag, 2007
isBn: 978-3-5170698-9-0

Aktiv kontra Osteoporose
Von gudrun paul und Violetta schuba, 
Meyer & Meyer, 2011
isBn: 978-3-8989970-0-3

Adressen und infos
Kuratorium Knochengesundheit
Leipziger str. 6 | d-74889 sinsheim
tel. +49(0)7261 92170 | Mo-Fr 8.30-12.30

Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V.
Kirchfeldstraße 149 | d-40215 düsseldorf
tel. +49(0)211 301314 0
www.osteoporose-deutschland.de

weitere infos:

die europäische Arzneimittelbehörde hat Mitte 2010 einen inno-
vativen Wirkstoff zur therapie der postmenopausalen Osteoporo-
se zugelassen: „denosumab greift direkt in die Knochenbiologie 
ein und wirkt zielgerichtet am Ort des geschehens: es blockiert 
den Botenstoff, der normalerweise die knochenabbauenden Os-
teoklasten ak-
tiviert und ver-
hindert so einen 
weiteren Kno-
c h e n a b b a u . 
das präparat 
wird zwei Mal 
im Jahr direkt 
unter die haut 
gespritzt und 
könnte durch 
seine einfache 
Anwendung die therapietreue von patienten mit Osteoporose 
verbessern“, erklärt prof. peyman hadji, Leiter der Klinischen gy-
näkologie der universitätsfrauenklinik Marburg.

neue therapieoption: denosumab
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Das familiengeführte Vier-Sterne-Wellness- und Aktivhotel Jerzner Hof liegt im Herzen 
des Pitztals  auf einem idyllischen Hochplateau mit einzigartiger Panoramaaussicht 
über Tirols Bergwelt. Mit seinen 48 Zimmern und Suiten bietet das Hotel am Fuße des 
Hochzeigers jedem Gast den richtigen Raum zum Wohlfühlen.
Von außen wirkt das Haus traditionell und fügt sich ideal in das Umgebungsbild des Pitz-
tals. Das Innere überrascht mit der neu gestalteten großzügigen Bade- und Wellness-
Landschaft SAIWALO. Diese erstreckt sich auf 1.400 qm über zwei Etagen und vereint 
Entspannung mit modernem Design.
Aktivurlauber haben im Jerzner Hof die Qual der Wahl. Im Sommer bietet das Hotel 
geführte Mountainbiketouren mit dem Hotelchef Joachim Eiter an. Ein kostenloser 
Wanderbus bringt Gäste zu den Ausgangspunkten der besten Wandertouren. Der 
Seniorchef des Hauses sowie die Bergführer des Alpincenters begleiten dagegen die 
Bergtouren, die für den ultimativen Wander- und Kletterspaß bei den Gästen sorgen. 
Auch aufregende Sportarten wie Paragliden, Canyoning, Rafting oder Bungy Jumping 
sind im Pitztal möglich.  

Nähere Informationen unter www.jerznerhof.at

Aktiv- und Wellnessurlaub im Pitztal

OsteOpOrOse
sind ihre KnOchen gesund?

die Osteoporose ist eine skeletterkrankung, bei der die 
Knochen immer brüchiger werden.

Osteoporose zählt in europa und nordamerika zu den 
bedeutenden chronischen erkrankungen unserer Zeit 
und gilt hierzulande als Volkskrankheit. Mittlerweile 
ist jeder zehnte deutsche betroffen – bei steigender 
tendenz: so leidet unter den 50-Jährigen schätzungs-
weise jeder Vierte unter Knochenschwund.

Frauen nach der Menopause sind einem erhöhten 
Risiko ausgesetzt.

das Knochengerüst wird infolge der 
Krankheit immer weniger belastbar. 

Brüche können schon bei alltäglichen 
Verrichtungen wie dem heben eines 
Wasserkastens, beim stolpern oder ei-
nem leichten sturz auftreten. das tü-
ckische an einer Osteoporose ist, dass 
die Betroffenen den schleichenden Ab-
bauprozess nicht spüren, bis es zu spät 
ist. sind dann jedoch durch die ver-
minderte Knochenfestigkeit einer oder 
mehrere Brüche aufgetreten, machen 
massive schmerzen sowie eine einge-
schränkte Bewegungsfähigkeit den pa-
tienten zu schaffen und schränken die 
Lebensqualität ganz beträchtlich ein. so 
überrascht es nicht, dass die Krankheit 
im Volksmund auch „Knochenschwund“ 
oder „Knochenraub“ genannt wird.

gesundheit

Was ist Osteoporose?

Knochen wirken wie starre, unverän-
derliche Strukturen. Tatsächlich sind 
sie jedoch dynamisch, lebendig und 
verändern sich ständig.
Knochen werden ständig beansprucht. 
Bei gesunden, starken Knochen 
herrscht ein Gleichgewicht zwischen 
Knochenabbau und Knochenaufbau: 
Alte Knochensubstanz wird ständig 
durch neue ersetzt. Spezialisierte Zel-
len, die sogenannten Osteoklasten, 
bauen die Grundsubstanz des Kno-
chens kontinuierlich ab. Osteoblasten 
sorgen für den Aufbau neuer Kno-
chensubstanz. Im gesunden Zustand 
herrscht Balance zwischen Auf- und 
Abbauaktivitäten im Knochen. Bei 
einer Osteoporose überwiegt die Ak-
tivität der Osteoklasten, sodass das 
Skelett zunehmend poröser und in-
stabiler wird. Mit der Zeit verlieren die 
Knochen dadurch an Kraft und kön-
nen leichter brechen. Osteoporose 
entwickelt sich sehr langsam und wird 
deshalb oft als schleichende Krankheit 
bezeichnet. 

Osteoporotischer Knochen

Ist Osteoporose eine unvermeid-
bare Begleiterscheinung des 
Älterwerdens?

Wenn Menschen älter werden, scheint 
es so, als würden sie mit der Zeit zu-
nehmend kleiner.
Abnehmende Körpergröße sowie ein 
Rundrücken können auf bereits ge-

brochene Wirbelkörper hinweisen. 
Diese sind oft Folgen einer chroni-
schen Erkrankung, die von der Me-
dizin als Osteoporose bezeichnet 
wird. Wörtlich übersetzt bedeutet 
das „poröse Knochen“. Hauptsächlich 
Frauen nach der Menopause sind 
einem erhöhten Risiko ausgesetzt, 
insbesondere in den Bereichen der 
Wirbelsäule, der Hüfte und der Hand-
gelenke. Die Symptome einer Osteo-
porose sind meist nicht spürbar, bis es 
zu einem Bruch kommt. Die Ursachen 
dieser Krankheit sind zum Teil im Al-
terungsprozess des menschlichen 
Körpers begründet. Oft spielt auch 
die Lebensweise eine entscheidende 
Rolle.

Wie untersucht der Arzt auf 
Osteoporose?

Die am häufigsten verwendete Me-
thode zur Feststellung einer Osteo-
porose ist die Messung der Knochen-
dichte (BMD) mit einer speziellen 
Technik namens DXA. Dabei handelt 
es sich um eine Röntgenuntersu-
chung mit geringer Strahlung, die 
dem Arzt Informationen über die 
Gesundheit der Knochen liefert. Die 
DXA-Messung wird für gewöhnlich an 
Hüfte und/oder Wirbelsäule durch-
geführt. Die Ergebnisse werden mit 
einer Standardmessung der Kno-
chendichte von gesunden jungen 
Erwachsenen verglichen, und anhand 

dieses Vergleichswertes wird der „T-
Wert“ ermittelt. Auf Grundlage dieses
Werts kann der Arzt sagen, ob der Pa-
tient normale Knochen, Osteoporose 
oder „Osteopenie“ hat (als Osteopen-
ie bezeichnet man ein Stadium gerin-
ger Knochenmasse, woraus sich eine 
Osteoporose entwickeln kann).

Wodurch wird das Risiko für 
Osteoporose erhöht?

Das weibliche Hormon Östrogen ist 
entscheidend für die Gesundheit der 
Knochen. In der Menopause produ-
ziert der Körper deutlich weniger Ös-
trogene. Dieses Hormondefizit kann 
den Knochenumbauprozess aus dem 
Gleichgewicht bringen. Folglich wer-
den die Knochen poröser, da Knochen-
substanz schneller abgebaut wird, als 
sie erneuert werden kann.

Weitere Risikofaktoren sind: 

•	 Osteoporose-Erkrankungen	in	der		
 Familie
•	 Bereits	erfolgte	Knochenbrüche
•	 Geringe	Knochendichte
•	 Früh	einsetzende	Menopause
•	 Rheumatoide	Arthritis	oder	
 Erkrankungen des Hormon-
 systems
•	 Rauchen
•	 Stress
•	 Übermäßiger	Alkoholgenuss
•	 Diäten,	geringes	Körpergewicht		Bi

ld
na

ch
w

ei
s:

 ©
 A

M
G

EN
 G

m
bH

, ©
 iS

to
ck

ph
ot

o/
m

on
ke

yb
us

in
es

si
m

ag
es

gesundheit

Die Knochendichtemessung ist die am häufigsten verwendete Methode zur Fest-
stellung einer Osteoporose. 
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AGBs

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen 
Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

2. Mit der Unterzeichnung des Auftragsformulars erteilt der Auftraggeber den Inserationsauftrag für die 
umseitig angegebenen Ausgaben. Der Auftraggeber kann ohne Nennung von Gründen den Auftrag 
innerhalb von 7 Werktagen ändern oder stornieren. Es fallen keine Korrektur- oder Stornierungskosten an. 
Stornos und gravierende Korrekturen müssen dem Verlag per Fax oder per Einschreiben mitgeteilt wer-
den. Nach dieser Frist, soweit werksvertragliche Bestimmungen auf das Vertragsverhältnis Anwendung 
finden, ist das Kündigungsrecht des Auftraggebers ausgeschlossen.

3. Anzeigenaufträge sind innerhalb des Zeitraums abzuwickeln, der für die Berechnung des Nachlasses 
maßgebend ist. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, keinen Anspruch auf Nachlass für den 
erteilten Auftrag. Sollte der Nachlass bereits gewährt sein, so ist er zurückzugewähren.

4. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift 
wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich 
davon abhängig gemacht hat und die Gegenbestätigung des Verlages vorliegt.

5. Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkenntlich sind, können 
vom Verlag als solche kenntlich gemacht werden.

6. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen abzulehnen.

7. Für den Inhalt der Inseration übernimmt der Auftraggeber die volle Haftung. Er stellt den Verlag
von allen Ansprüchen Dritter, insbesondere auch von Ansprüchen urheber-, werbe- und wettbewerbs-
rechtlicher Art frei. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu überprüfen, ob 
durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden.

7

8. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beihefter, die durch Format und Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der 
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beila-
gen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen 
fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet einwandfreie Wiedergabe der Anzeige 
im Rahmen der technischen Möglichkeiten des Druckverfahrens.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur 
in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür 
gestellte Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber 
ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenersatzansprüche 
aus positiver Forderungsverletzung und Verschulden bei Vertragsabschluss sind – auch bei telefonischer 
Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und 
Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige 
oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines 
gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlags für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der 
Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist 
gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren 
Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Für leichte Fahrlässigkeit mittelba-
rer Schäden, Folgeschäden und entgangenem Gewinn wird keine Haftung übernommen. Reklamationen 
und Beanstandungen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von zwei Wochen 
nach Erscheinen der Anzeige durch eingeschriebenen Brief geltend gemacht werden.

11. Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen bzw. bei fernmündlich veranlassten Änderungen und
Abbestellungen übernimmt der Verlag keine Haftung. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen 
nicht sofort erkennbar, sondern werden sie erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungstrei-
bende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflich-
tung auf Erfüllung von Aufträgen und Leistungen von Schadensersatz. Insbesondere wird auch kein 
Schadenersatz für nicht oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen geleistet. Der Auftraggeber trägt 
allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung 
gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter 
freizustellen, die diesen aus der Ausführung des Auftrages, auch wenn er sistiert sein sollte, gegen den 
Verlag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch 
sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen sistierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber 
daraus keinerlei Ansprüche gegen den Verlag zu.
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12. Probeabzüge werden für gestaltete Anzeigen oder nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der 
Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Geneh-
migung zum Druck als erteilt.

13. Zahlungsbedingungen: Sofort rein netto nach Erhalt der Rechnung. Alle aufgeführten Preise sind
Nettopreise, zuzüglich der jeweils zum Zeitpunkt der erbrachten Leistung gültigen Mehrwertsteuer 
und gesetzlichen Abgaben. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei 
Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch 
während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und
von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

14. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten und vollständige Belegnummern geliefert. 
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheini-
gung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

15. Die vom Verlag beauftragte Anzeigenagentur ist nicht berechtigt, Zahlungen entgegenzunehmen, 
außer bei Vorlage einer schriftlichen Inkassovollmacht des Verlages. Bei Unklarheit wird
empfohlen, telefonisch Rücksprache mit dem Verlag zu halten.

16. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen nur dann ein
Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzei-
ge beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche 
Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften 
ggf. die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten 
wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie um 
mehr als 20% beträgt.
Darüber hinaus sind bei Jahresabschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag 
dem Auftraggeber vor dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor 
Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

17. Der Agenturrabatt beträgt 15%. Ein weiterer Rabatt bei Mehrfachschaltungen ist nicht möglich.
Sammelwerbung bedarf der ausschließlichen Zustimmung des Verlages oder der Anzeigenagentur.

18. Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet drei Monate nach Erscheinen der jeweiligen 
Anzeige, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist. Druckunterlagen 
werden nur auf Wunsch zurückgesandt.

19. Sind keine besonderen Größenschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächli-
che Abdruckhöhe der Berechnung zu Grunde gelegt.

20. Datenschutz: Gemäß der geltenden Datenschutzgesetzgebung weisen wir darauf hin, dass im
Rahmen der Geschäftsbedingungen die erforderlichen Kunden- und Lieferantendaten mit Hilfe der 
elektronischen Datenverarbeitung gespeichert werden.

21. Erfüllungsort ist CH-Zürich. Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, 
CH-Zürich. Für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthaltsorte des Auftraggebers im 
Zeitpunkte der Klageerhebung unbekannt ist, sowie für den Fall, dass der Auftraggeber nach Vertragsab-
schluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist 
als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

22. Auf das Vertragsverhältnis findet schweizerisches Recht Anwendung.

23. Sollte eine dieser Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so berührt diese die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht.

HILDEN AG, CH-Zürich - Fassung 01/2004
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